
für die Stadl Wildbad.
tzrlcheint Dienstags , Donnerstags und Samstags .

Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . Bei allen würt -
t embergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr Vierteljahr! . 1 Mk . 15 Pfg . ; außerhalb des¬

selben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .
Hiezu : Illustriertes Sonntagsblatt und

Anzeiger
für Witöbaö u . Umgebung .

Ate Etnrückungsgebühr
betagt für die emsvaltige Zeile oder deren Raum 8 Pf ,
auswärts 10 Pfg , Reklamezeile 30 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgrgeien werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
mährend der Saison : Amtliche Fremde nli st q.

Nr - 144 I Donnerstag den 10 - Dezember 1908 - 44 - Jahrgang

Wunölcöau .
— Seine Maj . der König hat den Ge¬

richtsassessor Dr . Brauer in Neuenbürg zum
Amtsrichter bei dem Amtsgericht Stuttgart
Stadt ernannt .

Stuttgart , 8 . Dez . Heute nachmittag
wurde in Anwesenheit des Königs, des Herzogs
Robert , des Kultministers und des Kriegs¬
ministers das renovierte Stuttgarter Schwimm¬
bad wieder eröffnet. Der Vorsitzende des
Aufsichtsrats , Geh . Hofrat Leo Werter, hielt die
Festrede, an die sich ein Rundgang und ver¬
schiedene Schwimmvorführungen anschlossen .

Stuttgart , 8 . Dez . Der „ Staatsanzeiger "
schreibt : Das Kgl. Ministerium des Kirchen -
und Schulwesens hat bereits im Sommer dieses
Jahres die Oberschulbehörden beauftragt , der
Verbreitung schlechter Unterhaltungsschriften
unter der Schuljugend von Stuttgart fortgesetzt
ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden und die ihnen
unterstellten Aufsichtsbehörden und Lehrer an¬
zuweisen , hervortretenden Mißständen mit allen
zulässigen Mitteln , vor allem durch Errichtung
und Erweiterung von Schülerbibliotheken, durch
Beratung der Schüler hinsichtlich ihrer Lektüre,
sowie gegebenenfalls durch Warnungen an die
Eltern und Lehrherrn und durch unmittelbares
disziplinäres Einschreiten zu begegnen. Neuer¬
dings hat nun âuch das Kgl. Ministerium des
Innern , gestützt auf die Tatsache, daß die Ver¬
breitung jener Schriften namentlich der soge¬
nannten Detektivgeschichten unter den Schülern
der Volks, - Fortbildungs - und höheren Schulen
wesentlich durch die ausdringliche Weise veran¬
laßt ist, mit der die Schriften zur Ansicht und
zum Kauf ausgestellt und angeboten werden, die
Polizeibehörden angewiesen, gegen die Ver¬
breitung von Schriften der bezeichnten Art im
Rahmen der bestehenden Gesetzgebung mit
Strenge vorzugehen, sowie die kinematographischen
Vorführungen , deren Einfluß auf die Schul¬
jugend gegebenenfalls nicht weniger bedenklich
sind , einer scharfen Ueberwachung zu unter-
zrehen und alle vom Standpunkt der öffentlichen
Ordnung und Sittlichkeit aus anstößigen und
ungeeigneten Darstellungen zu untersagen.

Stuttgart , 4 . Dez. Im Militäretat für
Württemberg werden gefordert rund 400 000
Mk . zweite Rate zum Nenbau einer Proviant -
amtsanlage mit Bäckerei in Stuttgart , 43 700
Mk . Schlußrate zum Neubau eines Dienst¬
gebäudes nebst Kasernement für das Bezirks¬
kommando in Ellwangen , IN - Millionen zweite
Rate zum Ersatzbau einer Kaserne für die
Kavallerie in Stuttgart , 170 000 Mark erste
Baurate für eine Kaserne für drei Eskadrons
mit Regimentsstab in Ulm und für denselben
Ort 175000 Mk. für den Neubau einer evange¬
lischen Garnisonskirche.

Stuttgart , 5 . Dez . Die Stuttgarter
Handelskammer hat sich für die unbedingte
Ablehnung der Anzeigensteuer ausgesprochen.

— Das „ Stuttg . Neue Tagbl .
" schreibt u.

8 . Dez . : Die Frage der Wasserversorgung
von Groß - Stuttgart ist bekanntlich eine der
bedeutsamsten Aufgaben , mit der sich die Stadt¬
verwaltung demnächst zu beschäftigen haben wird .
Das Jllertalprojekt hat nach wie vor ge¬

ringe Aussicht, verwirklicht zu werden ; schon
der außerordentliche Kostenaufwand, den die
Ausführung dieses Projekts verursachen wird,
nämlich 25 Millionen Mark , läßt es erklärlich
erscheinen , daß die Stadtverwaltung an dieses
Projekt erst dann herantreten wird , wenn sich
der Ausführung der Schwarzwaldprojekte un¬
überwindliche Schwierigkeiten entgegenstellen
sollten . Hinsichtlich des Enztal - Wasser -
versorgungsprojektes , das etwa 12 Will .
Mark Kostenaufwand erfordern würde , hat die
Regierung bekanntlich den strikten Nachweis
verlangt , daß bei Ausführung dieses Projektes
die Quellen in Wildbad in keiner Weise be¬
rührt werden . Eine Einwirkung auf die
dortigen Heilquellen wäre bei dem Projekt nach
dem Urteil der Sachverständigen nicht wahr¬
scheinlich. Es soll aber nunmehr , wie man
hört, ein anderes Schwarzwaldprojekt für die
Stuttgarter Wasserversorgung ausgearbeitet
werden, bei dem es möglich sein soll, den von
der Regierung verlangten Nachweis bezüglich
der Quellen in Wildbad in vollem Umfange
zu erbringen . Der Annahme des Jllertalpro -
jektes stehen namentlich auch Bedenken entgegen,
die sich auf die Frage des Wasserzinses be¬
ziehen . Bei der Ausführung dieses außerordent¬
lich teuren Projektes wäre eine wesentliche Er¬
höhung des Wasserzinses in sichere Aussicht zu
nehmen, zumal dieses Projekt auch einen weit
größeren Betriebsaufwand notwendig machen
würde als eine Wasserversorgung Stuttgarts
vom Schwarzwald aus .

Stuttgart , 5 . Dez. Graf Zeppelin hat
an die Ausgabestelle für die Zeppelin -Sammel -
marke der Motorluftschiff-Studiengesellschast in
Berlin ein Schreiben gerichtet , in dem er für
die Absicht, den Verkauf der Marken nochmals
zu beleben, dankt, nachdem die übrigen Samm¬
lungen bereits dem Abschluß nahe seien . Da¬
gegen würde es ihm eine Herzensfreude sein ,
wenn sich die großen, noch unverkauften Vorräte
der Sammelmarken jeweils dazu verwenden
ließen, vielen armen Kindern im deutschen
Reiche eine kleine Weinachtsfreude zu bereiten.

Stuttgart , 5 . Dez . Wie verlautet hat
Graf Zeppelin am oberen Herdweg ein größe¬
res Areal zum Bau einer Villa erworben .

Kornwestheim , 7 . Dez. Ein übermüti¬
ger Streich hat gestern abend dem 20 Jahre
alten Kaufmann Otto Mergenthaler von hier
das Leben gekostet. Auf der Heimkehr von
Stammheim erkletterte er einen beim Bahn¬
hof befindlichen Gittermast der elektrischen
Leitung, kam den Drähten zu nahe und wurde
sofort getötet.

Freudenstadt , 5 . Dez. In der letzten
Sitzung des Gemeinderats kam es zu sehr er¬
regten Szenen . Dem Oberamtstierarzt war
das Gehalt um 450 Mk . erhöht worden , was
einigen Leuten nicht recht behagte und so erhob
sich denn der Gemeinderat Zeeb, um die Er¬
klärung abzugeben, er wisse nicht , warum für
den Oberamtstierarzt 450 Mk . mehr ausge¬
worfen worden seien . Die Einwohnerschaft
wisse auch was notwendig sei. Darauf rief
der Gemeinderat Lieb : „ Es gibt nicht lauter
Privatiers , es gibt auch noch andere Leute,
die etwas schaffen wollen, worauf Gemeinde¬
rat Zeeb erwiderte : „ Es geht Dich einen

Dr . . . an, was ich schaffe.
" Lieb : „ S ^

ist mir noch keiner gekommen , nach mir darl
man fragen, so gut wie nach Dir . Dich kennt
man .

" Zeeb : „Mir hat noch keiner das Wort
„ Privatier " derart entgegengeworsen. Dich
kennt man auch schon lange. Gemeinderat
Nestlen will anscheinend vermitteln, doch un¬
terbricht ihn Zeeb : „ Sei nur Du zufrieden,
von Dir will ich gar nichts mehr wissen .

"
. . . .

Ein Gemeinderat sprach von verlotterter Miß¬
wirtschaft. Endlich mahnt der Vorsitzende zur
Ruhe . Gemeinderat Zeeb beklagt sich noch
darüber , daß man kein Wort mehr auf dem
Rathaus sprechen dürfe, johne daß es an die
Oeffentlichkeit komme .

Schorndorf , 5 . Dez . Das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit begingen dieser Tage
in Winterbach Schullehrer a . D . Schweizer
und seine Gattin . Beide Ehegatten sind je
86 Jahre alt . Der König hatte dem Jubel¬
paar eine Bibel mit eigerhändiger Textinschrist
übermitteln lassen .

Ulm , 5 . Dez. Auf dem Münsterplatz fand
vor einigen Tagen ein Biberacher Friseur ein
Buch, in dem 19 Einhundertmarkscheine, fünf
Zwanzigmarkscheine, und ein Zehnmarkschein
sich befanden . Wie sich später herausstellte ,
hatte eine Frau von Untermarchtal die Geld¬
scheine verloren . Der redlichchFinder gab das
Geld zurück und erhielt einen Finderlohn von
120 Mk.

Aus Baden , 8 . Dez . Bisher ist es noch
nicht gelungen, eine Spur von dem Mörder
der Elsa Bauer jin Pforzheim zu finden. Die
drei inhaftierten Burschen, darunter der Zwangs¬
zögling Failer aus Jspringen , mußten aus der
Haft entlassen werden, da sich keinerlei Ver¬
dachtsmomente gegen sie ergaben.

Berlin , 8 . Dez . <Die Heeresverwaltung
hat dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß die
chinesische und japanische Sprache im Heer
mehr gepflegt werden möchten . Es sollen des¬
halb eine Anzahl Offiziere zum Studium die¬
ser beiden Sprachen zum Orientalischen Se¬
minar kommandiert werden.

Al len st ein , 7 . Dez. Wie die „Menst .
Ztg .

" meldet, ist der am 31 . Dezember 1907
gegen die Frau v . Schönebeck erlassene Haft¬
befehl nunmehr aufgehoben worden . Frau v .
Schönebeck ist bereits aus der Hast entlassen.

Wien , 8 . Dez. Fast alle Blätter besprechen
die gestrige Rede des Fürsten Bülow im Reichs¬
tag . Die Neue Freie Presse sagt : Wer die
Rede des Reichskanzlers, die eine seiner klarsten
und besten ist, unbefangen auf sich wirken läßt ,
fühlt, daß hier der leitende Staatsmann einer
wirklichen und redlichen Friedensmacht gesprochen
hat , der Minister einer Macht, die dort , wo sie
ihr Wort verpfändet und ein Versprechen ge¬
geben hat , ihre Zusicherung treu hält , nicht bloß
nach dem Buchstaben des Vertrags , sondern
nach dem großen Jnteressenzug , aus dem er
entstanden ist . Die Rede des Fürsten Bülow
hat ein Helles Licht auf den wahren Stand der
Orientkrise geworfen. Die Rede, die eine starke
Beruhigung für alle Freunde des Friedens ist,
wird inOestreich-Ungarn mit dankbarer Sympathie
ausgenommen werden und überall mit ihrer
ganzen überzeugenden Kraft wirken.



Lokates.
Wildbad , 10 . Dez. In einer zahlreich

besuchten Versammlung im Gasthof z. „Ochsen" ,
zu welcher die hiesige liberale Vereinigung
eingeladen hatte , sprach am Montag abend
Herr Oberpostsekretär Kübel über „den
Scheck im Allgemeinen und den Post¬
scheck im Be so nderen .

" In formvollendetem
gewandtem Vortrag ließ er zunächst die Ent¬
wicklung des Handels und Verkehrs von der
frühesten Zeit an bis auf unsere Tage an un¬
serem geistigen Auge vorüberziehen. Er wies
zunächst hin auf den Tauschhandel, den die
ältesten Handelsvölker , Chinesen, Inder , Phö¬
nizier, Griechen und Römer trieben , ferner
auf den störenden Einfluß , den die Völker¬
wanderung mit ihren unheilvollen kriegerischen
Verwicklungen ausübte . Lange habe es ge¬
dauert , bis dann die Hansa im Norden und
verschiedene italienische Städte ein Netz von
Handelsbeziehungen um den ganzen Erdball
schlangen . Jetzt konnte auch der Tauschhandel
nicht mehr genügen, das Verlangen nach
gemünztem Geld trat immer mehr in den
Vordergrund . Allein fast alle größeren Städte
maßten sich das Rechtan, eigene Münzen zu prägen ,
und so machte sich bald das Bedürfnis nach
Instituten gelsend , die das auf den verschiede¬
nen Handelsmärkten eingenommene verschieden¬
artige Geld den Händlern gegen ihre vater¬
ländischen Münzen umtauschten. Dies ist der
Anfang des eigentlichen Geld - oder Bankge¬
schäfts , und als die Geburtsstätte desselben
ist Italien anzusehen, wo sich im Mittelalter
namentlich Toskaner und Lombarden mit Geld¬
wechsel beschäftigten . Viele banktechnische Aus¬
drücke sind ja italienischen Ursprungs . Ein
kleiner Schritt war jetzt nur noch zu der Ein¬
führung von Wechselbriefen (sogenannt ,
weil in Briefform abgefaßt) , die von den
Bankiers oder Wechslern den Kaufleuten als
Anweisung auf andere Kaufleute oder Banken
des eigenen Landes übergeben wurden . Das
Wechselgeschäft bildete sich nun mehr und mehr
aus , unterstützt von den Regierungen und ge -
fördert durch das Aufblühen des Landes und

der Industrie , auf welchen das Emporwachsen
der Vereinigten Staaten von Nordamerika , so¬
wie die französische Revolution von segensreichem
Einfluß war . Bahnbrechend gingen hiebei
namentlich die englischen und amerikanischen
Banken vor, welche die eigentlichen Schecks
d . h . Anweisungen auf Zahlung der darin ge¬
nannten Summe bei Sicht (d . h . beim Vor¬
zeigen) einführten und deren Regierungen
den Scheckverkehr durch Gesetze regelten.
Auch in Deutschland bürgerte sich das Scheck¬
wesen , wenn auch nur langsam, ein, wurde
aber erst am 1 . März ds . I . gesetzlich sanktio¬
niert . Der große Vorteil desselben ist der,
daß dadurch bedeutende bare Geldsummen in
den Banken zurückgehaltenwerden, daß also der
Geldmarkt entlastet u . flüssigergehalten, u . dadurch
der Kredit verbilligt wird . Auffallen muß nur ,
daß bei uns , namentlich in Württemberg , der
Scheckverkehr immer sozusagen als Privilegium
des Großhandels betrachtet wird und noch nicht
populärer geworden ist . Neuerdings allerdings
hat in allen interessierten Kreisen eine rege
Agitation für den Scheckverkehr eingesetzt ; man
hat eingesehen , daß im deutschen Zahlungs¬
wesen eine Rückständigkeit vorhanden ist, die
schwer auf dem Geldverkehr lastet . Und diesem
Bestreben, den Scheckverkehr in immer weiteren
Kreisen einzubürgern , hat sich jetzt auch die
Post angeschlossen , indem sie vom 1 . Januar
1909 an zu den 3 seither üblichen Zahlungs¬
mitteln hin noch den Postscheck einführt . Redner
zeigte nun an verschiedenen Beispielen, wie man
ein Postscheckkonto eröffnet, wie die Zahlungen
und Gelderhebungen etc . zu geschehen haben . Die
genauen Bestimmungen hierüber finden sich in
der zum Preis von 10 Pfg . von jedem Post¬
amt zu beziehenden Postscheckordnung . Zum
Schluß entwickelte er noch die volkswirtschaftliche
Bedeutung des Postschecks . Eine vorteilhafte
Kapitalanlage biete der Postscheckverkehr selbst¬
verständlich nicht , denn die Einlagen einschließlich
der zur Eröffnung eines Postscheckkontos not¬
wendigen Stammeinlage von 100 Mk. seien
sämtlich unv erzinslich . Auch zur Befriedigung
eines Kreditbedürfnisses diene er nicht , da ja
die Teilnahme §am Scheckverkehr ein bereits

vorhandenes Guthaben voraussehe . Insofern
könne er auch, wie befürchtet worden sei, den
Sparkassen , Banken, Creditvereinen etc . keine
Konkurrenz machen ; im Gegenteil können sich
diese Institute des Postscheckverkehrs in vor¬
teilhafter Weise bedienen. Er diene ausschließ¬
lich dem Zahlungswesen . Der Kontoinhaber
beauftrage die Post mit der Führung und
Besorgung seiner Kassen - und Zahlungsgeschäfte.
Der Scheck kursiere wie eine Banknote oder
auch wie ein Wechsel . Das Metallgeld werde
nicht unnötig abgenützt. Die Gefahr des Ver¬
lustes beim Zählen des Geldes , des Diebstahls und
der Zerstörung durch Feuer werde für die einzelnen
beseitigt, und alles werde um geringes Geld
besorgt. Allerdings werden die der Post anver¬
trauten Gelder nicht verzinst. Allein jeder
Kontoinhaber , bei dem es sich um größere
Summen handle , werde selbstverständlich sein
Postscheckkonto nur in der Höhe halten , die
absolut notwendig sei, und die überschießenden
Beträge seiner Bank zur Verzinsung übergeben.
Aber auch für Leute, die kein Postscheckkonto
haben, biete der Postscheckverkehr noch den
Vorteil , daß sie an jeden Kontoinhaber deren
Namen bald veröffentlicht werden, ihre sämt¬
lichen Zahlungen mittels einer Zahlkarte leisten
können und so am Porto erheblich sparen.
Dem Redner wurde für seine klaren und be¬
lehrenden Ausführungen reichster Beifall zu
teil . Herr Sanitätsrat Or . Hwußmann ,
der jdie Versammlung auch eröffnet hatte ,
forderte die Anwesenden auf, sich als Zeichen
ihrer Anerkennung von den Sitzen zu erheben.

Weshalb quälen Sir
lch mir schlecht passenden Schuhen ? Wissen Sie nicht
w Sie wirklich gut paffendes Schuhwerk finden ?

Dn ««dm
Schuhe anm ffen und be¬
kommt schließlich doch keine
gut puffenden .

Npe §1111» k<mft Schuhe
Ml Mit u . muß diese
m schmal toder zu breit
>ehmen, weil das genau
Passende nicht vorrätig
gehalten wird .

Gehen Sie zu Pforzheim ,
Markt Nr . 6, Sie finden da stets das

Richtige
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Wildbad

ekclnntmclchung
des Tags der Bürgerausfchußwahl .

I . Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß des
Jahres aus dem Bürgerausschuß und sind durch eine neue Wahl auf 4
Jahre zu ersetzen, hiebei aber wieder wählbar , die Herren

1 . Kuch , Karl , Zimmermeister ,
2 . Riexinger , Hermann , Messerschmied ,
3 . Pfau , Karl , Sattlermeister ,
4 . Rothfuß , Friedrich , Schreinermeister,
5 . Schwerdtle , Karl , Schlossermeister,
6 . Pfeiffer , Wilhelm , Wagnermeister

(am 7 . Januar 1908 auf Ansuchen von seinem Amt
als Bürgerausschußmitglied enthoben.)

Vor dem Eintritt des ordentlichen Wahltags sind aus dem
Bürgerausschuß ausgeschieden und für den noch übrigen Teil ihrer
Amtszeit durch eine Ergänzungswahl zu ersetzen, folgende Mitglieder :

7 . Treiber , Christas , Privatier ,
8 . Schmid , Christian , Zimmermeister .

II . Es find daher 8 Mitglieder neu zu wählen Die
Wahl findet nach den Vorschriften der Gemeindeordnung und der dazu
erlassenen Vollzugsverfügung statt . Als gewählt sind diejenigen zu
betrachten, welche verhältnismäßig die meisten der giltig abgegebenen
Stimmen erhalten haben.

Als auf die kürzere Amtsdauer gewählt (als Ergänzungsmitglie¬
der) gelten die mit den niedersten Stimmenzahlen Gewählten .

III . Die Wahl selbst wird am

Montag , den AI . Dezember d . Js .
auf dem Rathaus unter Leitung eines Wahlvorstandes
vorgenommen.

Die Wahlhandlung beginnt Nachmittags 2 Uhr n . wird
nachmittags 8 Uhr geschlossen. Nach dem für den Schluß der
Wahlhandlung bestimmten Zeitpunkt dürfen nur noch diejenigen Wähler
zur Stimmabgabe zugelassen werden, welche im Wahlraum bereits
anwesend sind .

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung durch un¬
mittelbare geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten vollzogen. Nur
derjenige ist zur Wahl zugelassen , welcher in die Wählerliste
ausgenommen ist . Die Stimmzettel müssen von weißem Pa¬
pier und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen
sein . Auf jedem Stimmzettel dürfen so viele Namen verzeichnet sein,
als Mitglieder des Bürgerausschusses zu wählen sind . Enthält ein
Stimmzettel mehr Namen , so werden die an letzter Stelle eingetragenen
Namen bei der Zählung nicht berücksichtigt . Wenn oder soweit die
Ordnung nicht zu erkennen ist, ist der Stimmzettel ungiltig . Während
der Wahlhandlung und der Ermittlung des Wahlergebnisses steht der
Zutritt zum Wahlraum jedem Wahlberechtigten offen .

Wildbad , den 7 . Dezember 1908 .
Stadtschultheiß:

Baetzner .

Z UchNchlS 'AWmlmf .
Gewähre bis Weihnachten auf sämtl . Artikel )

o ksbstt

W G

Puppenwagen , Leiterwagen,
Mndrrstühle , Sessel,

NliiiMltilchk, Nlltkll - l! . ArbkitMlidkl,
sowie sämtliche

Korb - und kürzten - Aaren
empfiehlt zu den billigsten Preisen

LliriLtiLH Lckmsksr , ?korLsiin,
vorm I-url « » Kvnipp ,

Lckö Llumen - vmä LrMsr - 5trL88S .

K. Forst amt Wildbad .

Holz -Verkauf .
Am

Donnerstag , den 17. Dezbr .
vormittags 10 Uhr

in Wildbad im Gasthof z . „ Sonne "
Scheidholz aus Staatswald I . ,
Obere Eiberg und Eyachhut sowie
I ., 54 Hausacker : 16 Rm . Nad .
Roller , 9 Rm . Eich ., 79 Rm . Buch,
und 1169 Rm . Nadelholz -Anbruch.

VSIIs
mit schönem Speisesaal , welche
sich als Fremdenpension einrichten
ließe, oder auch

Kleineres Hotel
zu mieten gesucht

Offerten unter V . 4284 an
Haasenstein u . Bögler A -G
Karlsruhe .

klar das Lobte
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u. verl,ng >diö sltbe« siirie

INKKKI würrs
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Bekanntmachung.
Hiedurch gebe ich allen meinen seitherigen Mandanten u . künftigen

Interessenten bekannt, daß ich mein

Pslvnl - Lunosu
nach Pforzheim (Kienlestraße 3) verlegt habe und außer sämtlichen
den gewerblichen Rechtsschutz betreffenden Angelegenheiten auch aus dem
Gebiet „Allgemeine Technik , Ausführung von Projekten , Berechnungen,
Konstruktionen, Entwürfen , Gutachten, Taxationen etc . etc .

" tätig sein
werde. Verwertung von durch mein Büro zur Anmelduug gelangten
Erfindungen erfolgt gegen geringe Vergütung , evtl , prozentuellen Ge¬
winnanteil : unbemittelten Erfindern räume ich billigste Preise u. gün¬
stige Zahlungsweise ein . Streng diskrete Bedienung und äußerste
Sorgfalt ist zugesichert .

Hugo UsUsi »,
Patent - und Eivilingenieur , Pforzheim .

ttnrügs

UuLlrierff

I

KMer 's gestr.
Knaben-Mrilge

Alle Anzüge sind nur aus
garant . reiner , bester Wolle in
licht - und waschechten Farben
hergestellt.
Größte Dauerhaftigkeit !

Billigste Preise !
Reparaturen sowie Verlän¬
gerung der Hosen und Aermel
werden fast unsichtbar ausge -

führt .
Die so beliebten

Krformbeinkleider für Damen und Mädchen
auch Sweatyrs für Amen nnd Knaden

sind zu haben bei

kezclmMtt korübeimer
neben der Hofapotheke.

iss

l .
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LsäsLsMr ? korrdsiw . DillstsiLsrstrLsss 4
owptöbiöu ihr grosses UaZor in säintliellon

Kro 8 s - u . llem - N « bsI,k » kt 8 rvsrsllii . 8 in « gsI

gjs pssZsncis WsüinsokitsZssotisn ^ s .
^ llsilivLrlrsuk äsr uvübertrokksnsn ps - o ^ kSSS - Lrüllls . Lisssns laxs ^ibr- unä Sohrkinsi-wsl -ststätts.

Viso 2onnts § s vor Wsikmsolttsn von 11 — 7 Obo Zssökknst . 7slsk . 49O

21 8
scheinen das noch gar nicht ru wissen
Palmin ist nicht nur kür bescheidene,
sondern auch für leckere Vissen !

o/ ^ prk - rcn
binnen etwas raten?

Verwenden 5ie ausschliesslich Palmin
iodlirer Kücherum kochen. kscken .öralen.

,vo

IhMks Kohlt
Gemüsehandlung

empfiehlt

Blumenkohl , Rosenkohl,
Wirsing,Weiß-u .Rotkraut
rote und gelbe sowie auch

weiße Rüben , Zwiebel,
Knoblauch,

Schwarzwurzeln, feinste
bayrische Meerrettig,

Brunnengressich, prima
Tafelbutter,Mepfel,Nüsse,

frische Eier, Citronen-

^ruu , vstzlss und Ifier -Iwitatiou infcdei '
ttrösss.

V6I83 und karkiA.

<5e -- /s O/A/ - ^ //s
in hervorruASiider ^usrvuhl und HualiW .

- / s//s
täuschende H^LehAhillunZ ' echte !' h' eUe .

rspeien - Msn « fM « r . 0rrzsnai >s « ;

ll . 8edivki2sr ,
lelepkon 558 krv88k . ösli. ffokl . Iklkpkon 558

f^ forrbsim . ! sopo ! clstr . IO s .

(grosse ^.usrrukl in

FllM7r § wbe7r - AaM §/r u/rcr

„ Fr
'
7rorellrN - ^ 6/ )/ ? r

'
e/r67r .

n

lurn - Verein V ^ ilädaä .
Am Samstag , den 12 . Dezbr .

abends 8 Uhr

VvrsLmwIllllx
im Schwarzwaldhotel . Vollzäh¬
liges Erscheinen wird erwünscht.

Der Vorstand

Inrn -Versin V ^ilädaä .

Heute Donnerstag
s abends 8 Uhr

Lingstunllk
im Lokal .

Der Vorstand

r r vle stinder qedeiben prächtig i i

^ Sti 8 St "§
> xinOl6r '' M6li >

9 ' ^ '' ^' ^ t s. k .no^
Sienitislsi -I !

VorzüglichsterErsatzsür Muttermilch .
Aerztlich erprobt . Verhütet und
beseitigt ürrchdurchtall , viarchse ,
varmkatarch . Es kommt an Nähr-
wert und Leichtveräaulichireit laut
Analysen den teuersten Präparaten
gleich !

' /t - Kö . -Dose 65 Pfg. , ll'2 - Ko . -Dose
Mk . 1 . 25 zu haben bei :

V »» 0 . IVItztzegsi » ,
Uul. Uokapobbsko in IVilädnä

Dl Alle Sorten

Möbel
Und

, P »lßtkD«k» A,
finden Sn in

? großer Auswahl zu
"M

billigen Preise» im
Mövelltautbauz

Z . Äelnbeimer,
ptorrbeim özü .ll .? . s . n -n

Feinstes
Sauerkraut

per Pfund IS Pfg
empfiehlt

Gnni '
ist Handlung

Ein schöner warmer

Ueberzieher
für einen älteren Herrn ist billig
zu verkaufen .

Zu erfragen in der Redaktion
dieses Blattes .

Gutkochende

gelbe und grüne

Krisen u . Linsen
in schönster Ware empfiehlt

l̂ rit ? IVsibsr .
Telefon N . Redattion . Druck und Verla« von A . Wild vielt m Wildbad .
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